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O komm, Gewalt der Stille

Wir sind so sehr verraten,

von jedem Trost entblößt.

In all den schrillen Taten

ist nichts, das uns erlöst.

Wir sind des Fingerzeigens,

der plumpen Worte satt.

Wir wollen den Klang des Schweigens,

das uns erschaffen hat.

Gewalt und Gier und Wille

der Lärmenden zerschellt.

O komm, Gewalt der Stille,

und wandle du die Welt.

Werner Bergengruen

Das Bild der Titelseite (Photo Karl Jud, Zürich) und das Gedicht Bergengruens
sind dem neu erschienenen Buch «O komm, Gewalt der Stille» entnommen (Aldus
Manutius Verlag, Zürich.
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